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Johann Heinrich Pestalozzi

geboren am 12 Januar 1746 zu Zürich
gestorben am 17 Februar 1827 zu Brugg in der Schweiz

Eine Erinnerung
zu seinem fünfzigjährigen Todestage

von Wießner in Brachwitz
Pestalozzi s Name gehet wie ein segnender ngel zu

den Häusern der Wittwen und Waisen um Hülfe in ihre
Verlassenheit zuzutragen Pestalozzi s Geist wirket aber auch
in unsern Erziehungsanstalten um die Seelen und Herzen
der Kleinen in naturgemäßer Weise zu wecken zu bilden zu
erbauen und zu erheben darum haben die Menschen gerade
heute wohl Ursache des edeln Mannes der em Wohlthäter
der Menschheit ist in Liebe zu gedenken

Sein Vater war ein Arzt zu Zürich den er schon im
6 Lebensjahre verlor Die Noth zwang die Mutter den
Knaben mit den beiden andern Geschwistern recht häuslich
zn halten Dies ist wohl die Ursache daß dem Knaben
und auch noch dem Manne Schüchternheit und Unersahren
heit in allen Verhältnissen des Lebens eigen war Alle
Welt glaubte er so gutmüthig wie er selbst war bis er
den Schaden davon hatte Merkwürdiger Weise entwickelte
er in den Augenblicken wo ein armes Kind von andern
verhöhnt wurde einen seltenen Muth dem Verlassenen zu
helfen Die reichen Kinder fürchteten ihn sogar in dieser
Hinsicht Als Jüngling besuchte er das von Bodmer und
Breitinger geleitete Liollög iuM eine Schule
welche wissenschaftliche Ziele anstrebte Obschon er nicht
richtig orthographisch schreiben konnte und es sein Lebtag
nicht lernte drang er tief in das Verständniß der Klassiker
ein so daß seine Lehrer über seinen geistigen Ausflug er
staunten Die Lehren Rousseau s welche damals die gebil
dete Welt erregten die freisinnigen Bestrebungen Bodmers
der reaktionären Regierung der Schweizer Adelsgeschlechter
gegenüber veranlaßten ihn Landwirth zu werden um im
stillen Kreise der Natur in der Nähe der armen und da
mals hart bedrückten Landbewohner am Wohle der Mensch
heit bauen zu können Cr gründete den Neuhos im Aargau
zu dem 10t Morgen Land gehörten und führte seine gleich
gesinnte Braut die edle Anna Schultheß Tochter des Kauf
manns Schultheß zu Zürich heim Leider erlebte er bald
Unglück denn seine Gläubiger zogen die geliehenen Gelder
zurück und überließen ihn seinem Schicksale Die Noth
konnte ihn nicht beugen er gründete zu seiner Landwirth
schaft eine Armenerziehungsanstalt Schon lange achl
seit meinen Jünglingsjahren wallte mein Herz wie ein mäch
tiger Strom einzig und allein nach dem Ziel die Quellen
des Elends zu stopfen in die ich das Volk um mich her
versunken sah so rief er Es war seine Absicht arme
Kinder durch Arbeit und Unterricht zu nützlichen Gliedern
der menschlichen Gesellschaft heranzubilden Sein Plan sand
Unterstützung bald hatte er 50 arme Kinder im Hause die
mit ihm spannen und auf dem Felde arbeiteten die er wusch
und reimgte und täglich unterrichtete Obschon er vom
frühen Morgen bis spät in die Nacht mit den Kindern un
verdrossen sich mühete so ging doch sein Unternehmen zu
Grunde da ihm alle praktische Einsicht ein solches Haus
wesen zu leiten abging Er traute allen Menschen und
ward beim Einkaufe und Verkaufe der Waaren und Ge
spinnste selbst von seinen Verwandten betrogen Im Jahre
1780 löste er die Anstalt auf er war gescheitert arm und
verlassen stand er da und seine treue Gattin lag schwer
krank darnieder In dieser Trübsal schuf er seine

Abendstunden eines Einsiedlers
Der Raum dieses Blattes gestattet nicht diese köst

lichen und tiefen Gedanken eines großen edlen und genialen
Menschen wiederzugeben Möge Keiner versäumen diese
herrliche Schrift die so billig zu haben ist zu lesen und zu
durchdenken Sie enthält den Plan und Schlüssel desStre
bens und Wirkens Pestalozzi s sie ist ein Hoheslied der

MenschenweisheitAm Tage arbeitete der Unermüdliche wie ein Tage
löhner auf dem Felde in der Nacht schrieb er die Gedanken
nieder die in seiner vollen Seele erstanden waren Da
kam er nach Zürich und überreichte seinem Freunde Bluntschli
eine humoristisch gehaltene Arbeit Diese ermunterten ihn
ein Volksbuch zu schreiben Und der wunderbare Mann
der 30 Jahre lang kein Buch gelesen schrieb ein Buch das
seinen Gang durch die ganze Welt gehalten hat damit er
sich die Herzen der Könige des deutschen Kaisers ja der
Menschheit eroberte Dies Buch war

Lienhard und Gertrud
Es ist dasselbe für nur 6 Gr in jeder Buchhandlung

zu haben Möchte es doch in keiner Wohnstube fehlen
uud möchte es steißig gelesen und getreu befolgt werden
Gewiß wird es dann mit der Menschheit besser werden
Pestalozzi hat in diesem Buche gemiesen wie eine arme
gute fromme Mutter ihren Gatten vom Verderben errettet
wie sie ihre Kinder zu Gott und zum heiligen Leben führt
wie sie eine ganze Gemeinde zum Bessern bringt und schließ
lich der Fürst von ihr und dem guten Dorfe hört der dann
im ganzen Staate für gute Erziehung und geistige Ausbil
dung der Jugend durch gute Schulen Sorge trägt Unsere
edle Königin Luise hat über dies Buch in ihr Tagebuch ge
schrieben Ich lese jetzt Lienhard und Gertrud ein Buch
für das Volk von Pestalozzi Es ist mir wohl mitten in
diesem Schweizerdorfe Wäre ich mein eigener Herr so
setzt ich mich in meinen Wagen und rollte zu Pestalozzi in
die Schweiz um dem edlen Manne mit Thränen in den
Augen und mit einem Händedruck zu danken Wie gut
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meint er s mit der Menschheit In der Menschheit Na
men dank ich ihm Eine Stelle in dem Buche gefiel
mir besonders weil sie so wahr ist Leiden und Thränen
sind Gottes Segen wenn sie überstanden sind Ja in
mitten meines Elendes sage ich schon Es ist Gottes Segen

Und glaube lieber Leser du wirst nur mit gleichem
Dankgefühle dieses Buch aus deinen Händen legen und es
als einen werthvollen Schatz deinen Kindern anvertrauen

Lange 18 Jahre bis zum Jahre 1798 hat Pestalozzi
noch des Lebens Noth mit den Seinen getragen Preis
schriften ein Buch mit Fabeln und eine wissenschaftliche
Arbeit über den Gang der Natur in der Entwickelung des
Menschengeschlechtes schrieb er in dieser Zeit

Da rief ihn die Revolution in der Schweiz die das
alte untaugliche Regiment wegfegte in die öffentliche Thä
tigkeit Die neuen Minister wollten ihm ein hohes Staats
amt auf dem Gebiete der Erziehung anvertrauen Er wies

Alles von sich und rief
Ich will Schulmeister werden

Sein Plan war den alten Schlendrian jener Zeit in
den Schulen der nur zum Verderben der Menschheit ge
reichte zu beseitigen und durch eine naturgemäße Weckung
der Anlagen und Kräfte der Menschen bessere Zustände zu
schaffen und besonders den Armen dadurch die Mittel an
die Hand zu geben sich selbst zu helfen da ihnen sonst
Niemand auf Gottes Welt hilft und helfen kann

Geistige und sittliche Hebung des Menschengeschlechts
und besonders der Armen das war das Ziel seines Lebens
das Ideal seiner großen Seele Und Pestalozzi hat es
erreicht

Da die Schlacht bei Stanz geschlagen worden war
eilte er dahin raffte 80 Waisenkinder zusammen die er
erzog ohne alle fremde Hülfe Seine Frau war noch krank
nur eine Magd stand ihm bei Es ist ergreifend wie Pe
stalozzi die Kinder so weit gebracht daß sie an Leib und
Seele gediehen und aufblühten Der Krieg trieb ihn von
Stanz seine Anstalt ward Lazareth Nun ging er nach
Burgdorf zu einem Lehrer um hier Schule zu halten und
seine Methode zu erproben Er erreichte außerordentliche
Resultate Den Sckulwagen kehrte er um und brachte
ihn in die ewig gültigen Bahnen Während früher die
Schule nur ein Ort des dumpfen Hinbrütens und eine
Tödtnng des Geistes beim bloßen gedankenlosen Nachspre
chen war erhob er dieselbe zur lebensvollen Arbeitsstätte in
der in planvoller Weise die Anlagen der Kinder geweckt und
gebildet werden Damit seine Arbeit der ganzen Menschheit
zu Gute komme schrieb er sein berühmtes Buch Wie
Gertrud ihre Kinder lehrt Gleichzeitig gründete er eine
Bildungsstätte für Lehrer und eine Erziehungsanstalt für
Kinder Beide blühten schnell aus denn aus allen Ländern
Europas ja aus Amerika drängten sich Schüler herzu
Selbst ein Prediger legte sein Amt nieder um in Pesta
lozzi s Anstalt wirken zu können Fast alle Schüler des
edlen Mannes gingen von ihm mit einer großen Liebe die
er aus seiner idealen Seele ihnen eingehaucht hatte Der
große Geograph Karl Ritter ruft Ich danke dir ehrwür
diger Vater für deine Liebe sie hat mich wärmer und
reiner lieben gelehrt sie hat mich gestählt für den Kampf
mit der Welt den Jeder kämpfen muß dem das Leben
mehr ist als der Tod Ich habe durch dich in dieser Liebe
die echte Christusliebe wieder erkannt und ihre Macht im
Reiche der Geisterwelt die durch sie erwärmt wie durch die

Idee erleuchtet wirdNapoleon drängte Pestalozzi aus Burgdorf da nahm
ihn Münchenbuchsee dann Uoerdon am Neuschateller See
freudig auf Bis zum 80 Jahre seines Lebens wirkte er
hier und schuf noch ein Waisenhaus aus seinen Mitteln
Die letzten Tage seines Lebens verlebte er auf dem Neuhof
bei seinem Enkel Zu Birr an dem Schulhause ruht sein
Leichnam Die Inschrift der Grabstätte lautet Hier ruhet
Heinrich Pestalozzi Retter der Armen auf Neuhof in
Stanz Vater der Waisen in Münchenbuchsee und Burgdorf
Gründer der Volksschule in Ioerdon Erzieher der Mensch
heit Mensch Christ Bürger Alles für Andere Nichts
für sich Der dankbare Aargau

Bazar znm Besten des Hiilfsfonds der Allgemeinen
deutschen Pensionsanstalt für Lehrerinnen nnd

Erzieherinnen
Als im Herbst vorigen Jahres vom Kuratorium der

Allgemeinen deutschen Pensionsanstalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen zu Berlin eine Aufforderung zur Veranstal
tung eines Bazars zum Besten des damit verbundenen
Hülfsfonds an den im Interesse genannter Anstalt für die
Provinz Sachsen gebildeten Bezirksverwaltnngs Ausschuß er
ging war es diesem leider unmöglich der Aufforderung nach
zukommen und unsrer Stadt wie auch der ganzen Provinz
damit Gelegenheit zu geben sich an dem segensreichen Werke
einer Unterstützung des Hülssfonds zu beteiligen Unter
zeichnete Lehrerinnen unter denen ein Mitglied des Bezirks
verwaltungs Ausschusses haben die Absicht das damals nicht
Mögliche jetzt zur Ausführung zu bringen und in der zwei
ten Hälfte des April hier in Halle einen Bazar mit sich
anschließender Lotterie zu veranstalten Sie lassen sich zu
diesem Unternehmen bewegen durch den innigen Wunsch den
jenigen ihrer Kolleginnen in nah und fern denen ungünstige
Geschicke es nicht gestatten sich in die ihr Alter versorgende
Pensionsanstalt einzukaufen oder die eine augenblickliche Noth
drückt hülfreiche Hand zu leisten Sie wagen dieses Unter
nehmen aber auch in der frohen Zuversicht daß Viele sich
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bereit finden werden es mit freudigem Herzen zu unter
stützen Und nun ergeht an Alle die an sich selbst oder ihren
Angehörigen das Wirken einer Lehrerin erfahren haben und
auch an alle Diejenigen welche überhaupt ein Interesse für
die Angelegenheit fühlen die innige Bitte Geschenke für den
Bazar welcher Art sie auch seien an Unterzeichnete gütigst
zu übermitteln Dieselben sind bereit solche anzunehmen
und werden es mit größtem Danke und dem freudigen Ge
danken thun daß dadurch für jetzt und später manche schwere
Sorge von dem Herzen einer Lehrerin genommen werden

kannClara Kleemann Lehrerin an der Töchterschule der Francke

schen Stiftungen Mauergasse 5
Emma Liegnitz Lehrerin an der höheren Töchterschule der

Francke schen Stiftungen Taubengasse 17
Clara Rummel Lehrerin an der höheren Töchterschule der

Francke schen Stiftungen Moritzzwinger 9a
Auguste Spilling Lehrerin der privaten höheren Töchter

schule von Fräulein Hahm Wilhelmsstraße 12 II

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Jnvoeavit den 18 Februar predigen

Zu U L Frauen Um 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Um 6 Uhr Herr Prediger Marschner

Passions Predigten
Montag den 19 Februar Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Sa ranFreitag den 23 Februar Abends 6 Uhr Herr Archi

diakonus PfanneZu St Ulrich Um 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Sickel Um 2 Uhr Herr Diakonus Wächtler

Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Passions
predigt Herr Oberdiakanus Pastor Sickel

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietsch mann

Hospitalkirche Um 11 Uhr Her Diakonus Nietsch

mannDomkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke Abends

5 Uhr Herr v NeuenhausMontag den 19 Februar Abends 6 Uhr Passionsbe
trachtungen Herr v Neuenhaus

Zu Neumarkt Sonnabend den 17 Februar Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 18 Februar um 9 Uhr Derselbe

Abends S Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan
Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Passions

stunde Herr Pastor H 0 ffmann
Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler

Freitag den 23 Februar Abends 8 Uhr Passionsstunde

Herr Pastor Seiler
Diakonissenhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebichenstein Um 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Superin
tendent Urtel Um 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 21 Februar Abends 6 Uhr Fastnachts
gottesdienst Herr Pastor Grüneisen

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 15 Februar 1877
Bei der heute beendigten Ziehung der dritten

Klasse der 155 Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen
1 Gewinn a 45,000 auf Nr 80,015
2 Gewinne s 6000 auf Nr 33,392 83,332
1 Gewinn g 3000 auf Nr 57,438
3 Gewinne 3 1800 auf Nr 11,531 37,628

73,896
1 Gewinn g 900 auf Nr 93,504
10 Gewinne Ä 300 auf Nr 2701 13,154

19,502 20,629 45,481 46,213 62,093 62,381 89,185

Sonnabend den 17 Februar c Abends 6 Uhr
im Saale des Volksschnl Gevändes

Gedächtnisfeier
des fünfzigjährigen Todestages Heinrich Pestalozzis

Die ordentlichen und Ehrenmitglieder des Pestalozzi
Vereins Halle und Umgegend sowie alle Verehrer des
großen Pädagogen werden zu dieser Feier hierdurch erge

benst eingeladen Der Vorstand
Witternngsbericht vom 15 Februar

Barometer in Süddeutschland langsam gestiegen Nor
den Nachts gefallen steigt jetzt Nordwesten wieder außer
Ostpreußen wo sehr strenger Frost eingetreten sonst überall
beträchtlich wärmer Das Wetter allgemein trübe

mokt Sommii sonti v l i v



Aus Halle und Umgegend
Nachdem von uns bereits einige Male auf die im

November 1875 in Berlin gegründete Allgemeine
deutsche Pensionsanstalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen hingewiesen worden ist möchten wir noch
im Interesse der Sache in eingehender Weise die Beweg
gründe zur Veranstaltung eines Bazars hier in unserer
Stadt zum Besten des Hülfsfonds genannter Pensions
anstalt darlegen Die Nothwendigkeit einer Altersver
sorgungsanstalt für Deutschlands Lehrerinnen wurde seit
Jahren von solchen Männern und Frauen anerkannt welche
Gelegenheit hatten Einblicke in die oft höchst traurige Lage
dieser Bildnerinnen der weiblichen Jugend zu thun Leider
durfte ein um die Regelung des höheren Mädchenschulwesens
höchst verdienter Mann sagen Ich habe seit ich die Ange
legenheit der Altersversorgung unserer Lehrerinnen in einigen
Blättern besprach durch Mittheilungen und sonstige Erfah
rungen Gelegenheit gehabt Blicke in ein Elend zu thun
wie ich es kaum für möglich gehalten haben würde Dieser
selbe Mann Direktor einer höheren Mädchenschule regte
im Jahre 1872 auf dem deutschen Frauentage zu Eisenach
die Angelegenheit eines deutschen Pensionsfonds für Lehre
rinnen und Erzieherinnen an und hatte sehr bald darauf
die Freude zu sehen wie seine Worte auf fruchtbaren Boden
gefallen waren In engeren und weiteren Kreisen besprochen
begann man im äußersten Westen Rheinprovinz und im
Osten Westpreußen unseres Vaterlandes Hand anzulegen
an die Gründung von Pensionsvereinen Im Jahre 1874
bildete sich in Berlin ein Kuratorium dessen Thätigkeit die
Gründung einer Pensionsanstalt verdankt wird die ganz
Deutschland umfaßt und auch im Auslande wo deutsche
Lehrerinnen besonders geschätzt sind sich befindenden Lehrerinnen

den Eintritt gestattet Unter dem Protektorate der Frau
Kronprinzessin stehend wird der Anstalt ein nicht genug
anzuerkennendes Interesse von Seiten des Kultusministeriums
zu Theil Herr Ministerialdirektor Greifs hat das Direk
torat derselben übernommen Die Basis dieser ganzen An
stalt beruht auf der Selbsthülfe der Beteiligten und keine
andere könnte der Würde der deutschen Lehrerinnen ent
sprechen Wenn nun dennoch die Hülfe Anderer die Herz
und Sinn für das große Unternehmen haben in Anspruch
genommen wird so geschieht es um bereits bestehendem
Elende abzuhelfen und kommendem vorzubeugen Mit dem
Pensionsfond der Anstalt verbunden ist ein Hülfsfond dessen
Einnahmen in bestimmten Prozenten der durch die Mit
glieder zu zahlenden Beiträge und in freiwilligen Schen
kungen bestehen Er repräsentirt vor allem die wohlthätige
Seite der Anstalt denn er soll erstens dazu dienen älteren
Lehrerinnen die nicht im Stande sind die für eine gesicherte
Pension erforderlichen Beiträge zu zahlen einen Theil dieser
Beiträge zu zahlen einen Theil dieser Beiträge zu erlassen
und zweitens allen Mitgliedern in Krankheits und Noth
fällen die häufig genug vorkommen auch bei dauernder
Dienstunfähigkeit eine Unterstützung zu gewähren Welche

hohe Bedeutung diesem Hülssfond in maßgebenden Kreisen
gegeben wird beweisen die Sammlungen Vorlesungen
Bazare die von Berlin unter Mitwirkung der Frau Kron
prinzessin ausgehend überall veranstaltet sind Die im
November vorigen Jahres in Berlin Königsberg Danzig
Posen Breslau Elberfeld und andern größeren Städten
stattgehabten vom Kuratorium angeregten Bazare haben
zum Theil großartige Erfolge gehabt indem genannte Haupt
städte die ganze Provinz zur Mitbetheiligung heranzogen
In unserer Provinz Sachsen ist damals nichts geschehen
und wenn deshalb jetzt ein Bazar veranstaltet wird so muß
es Jedem nur als das Nachholen einer versäumten Pflicht
erscheinen Die Eröffnung dieses in Aussicht genommenen
Bazars mit sich anschließender Verloosung der nicht ver
kauften Gegenstände soll in der zweiten Hälfte des April
stattfinden doch scheint es entschieden gerathen schon jetzt
alle Vorbereitungen dazu zu treffen um die ganze Ange
legenheit mit möglichst gutem Resultate abschließen zu können

Möge das wohlthätige Unternehmen hiermit wärmstens
empfohlen sein

Manchen unserer Leser die sich für Gartenbau
Ausstellungen interefsiren resp dieselben beschicken wird es
bekannt geworden sein daß im April eine solche inter
nationale in Amsterdam stattfinden wird Anknüpfend hieran
können wir heute weiter mittheilen daß analog dem Ver
fahren verschiedener anderer Eisenbahn Direktionen auch die
Königl Direktion der Niederfchlesisch Märkischen Eisenbahn
in Anbetracht des Allgemeinen Zweckes solcher Ausstellungen
beschlossen hat für etwaige dorthin bestimmte Ansstellungs
Gegenstände eine Fracht Vergünstigung in folgender Weise
stattfinden zu lassen Für den Hintransport wird die volle
Fracht berechnet der Rücktransport aber auf derselben Route
erfolgt frachtfrei Jedoch stellt die Direktion dabei die Be
dingung daß die Rückbeförderung binnen 3 Monaten nach
Schluß der Ausstellung bewirkt sein muß wobei der erste
Frachtbrief und ein Attest des Ausstellungs Eomitss nach
gewiesen werden muß laut dem die geschehene Ausstellung
der betreffenden Gegenstände resp ihr NichtVerkauf be
scheinigt wird

Aus Provinz und Umgegend
Wittenberg 14 Februar Landrath von Koseritz

veröffentlicht unter dem heutigen Tage folgende Bekannt
machung Nach einer heute erhaltenen telegraphischen Be
nachrichtigung der königlichen Regierung zu Merseburg ist
die Rinderpest in dem benachbarten Schweinitzer Kreise aus
gebrochen Die Landwirthe des hiesigen Kreises werden da
her zur sorgfältigsten Beobachtung des in ihrem Besitze be
findlichen Rindviehs aufgefordert und bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafe zur ungesäumten schleunigen Anzeige eines
jeden irgendwie verdächtigen Erkrankungsfalles angewiesen

Weißenfels 14 Februar Unsere diesjährige Ge
flügel Ausstellung welche nächsten Sonntag Montag und
Dienstag und zwar wiederum in den Räumen des Ba

des abgehalten werden soll wird sich gegen die vorjährige
nicht allein durch größere Reichhaltigkeit sondern namentlich
auch durch noch selteneres und werthvolleres Geflügel we
sentlich auszeichnen und läßt erkennen daß auch diesmal
wieder außer vielen Städten und Ortschaften unserer nähe
ren Nachbarschaft auch entlegenere Orte die Ausstellung be
schicken werden es steht zum Theil erlesenes Geflügel zu
erwarten aus Erfurt Weimar Jena Apolda Magdeburg
Quedlinburg Eisleben Stuttgart München Chemnitz Rei
chenbach bei Zittau Löwenberg i Schi u a

Nord Hausen 7 Februar Im hiesigen Männer
bildungsverein wurde von Herrn Karl Badendieck die Bil
dung eines Vereines gegen den überhandnehmenden Luxus
bei Beerdigungen angeregt In Folge dessen hat sich bereits
gestern ein Comites zur Einleitung der Vorarbeiten und
Einberufung einer öffentlichen Versammlung gebildet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 15 Februar

Aufgeboten Der Kaufmann R Weinreich hinter
der Landwehr 3 und A Vollmer Rathhausgasse 7

Geboren Dem Maurer A Koch gen Büschel eine
T Harz 45 Dem Gärtner C Schaumburg eine T
am Kirchthor 5 Dem Schmied E Baumbach eine T
Bernburgerstraße 17 Eine nnehel T Grünstraße 3
Dem Glasermeister L Reuter eine T Rannische Str 16

Eine nnehel T Harzgasse 3
Gestorben Des Schuhmacher W Schneider T

Anna Louise 4 M 26 T Lungenentzündung Dachritz
gasse 8 Des Oberkellner G Schmidt S Otto Maxi
milian Friedrich 2 M 4 T Krämpse Neustadt 4
Des Schneidermeister F Mertens S Arthur Friedrich
Eduard 1 1 9 T Miliar Tuberkulose Bcrnburgerstraße 26

Der Getreidehändler Gotthelf Pätzold 65 I 1 M 8 T
Lungenentzündung Leipzigerstraße 51 Der Fischermeister
Ludwig Albert Bolland 48 I 7 M 5 T Lungenlähmung
Weingärten 26

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den 17 Februar AbendS 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 18 Februar Abends 8 Uhr Mauerg 6

Vortrag über Etwas über Volksfeste gehalten von Hrn
Pastor Iii Z Reinhardt aus Wörmlitz bei Halle

Zutritt für Jedermann frei

Volksliibliothel aus dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet
Bekanntmachung

Mit Rücksicht aus die große Ausdehnung welche gegenwärtig die Rinderpest im In
lands erreicht hat ist von dem Herrn Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten
Verfügung erlassen daß zur Verhütung größerer Verluste eine sorgfältige Uebcrwachuug der
Rindviehbestände in allen Gemeinden und Gutsbezirken des Staates nach Maßgabe der
W 9 und 17 der revidirten Instruktion vom 9 Juni 1873 zu dem Rinderpestgesetze vom
7 April 1869 unverzüglich organisirt wird

In Folge dessen wird auf spezielle Anweisung der Königlichen Regierung zu Merse
burg behufs Ausführung dieser Ueberwachung der Viehbestände hierdurch angeordnet

daß jeder Rindviehbesitzer im Stadtbezirk Halle innerhalb einer Frist von
drei Tagen der unterzeichneten Polizeibehörde ein genaues Verzeichniß des vor
handenen Rindviehstandes nach Geschlecht Alter Farbe und Abzeichen einzu
reichen und jeden Ab und Zugang bei Zugang durch Ankauf auch den Her
kunftsort des betreffenden Stückes innerhalb 24 Stunden hierher anzu
zeigen hat

Es wird dies hierdurch zur genauesten Beachtung mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß Nichtbeachtung einer derartigen Aufsichtsvorschrift den Bestimmungen
des 328 des Reichsstrafgesetzbuchs unterliegt welcher folgender Maßen lautet

Wer die Absperrnngs oder Anfsichts Maßregeln oder Einfuhrverbote
welche von der zuständigen Behörde zur Verhütung des Einführens oder Ver
breitens von Viehseuchen angeordnet sind wissentlich verletzt wird mit Gefängniß
bis zu einem Jahre bestraft

Ist in Folge dieser Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden so
tritt Gefängniß von einem Monat bis zu zwei Jahren ein

Gleichzeitig wird hierbei auf die Bestimmung des Z 4 des obenerwähnten Gesetzes
vom 7 April 1869 hingewiesen nach welcher Jeder der zuverlässige Kunde davon erlangt
daß ein Stück Vieh an der Rinderpest krank oder gefallen ist oder daß auch nur der Ver
dacht einer solchen Krankheit vorliegt ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Anzeige davon zu
erstatten hat

Halle a S den 14 Februar 1877 Die Polizei Verwaltung
Homg Tiebstahl

In der Nacht vom 10 zum 11 d M Sonnabend zum Sonntag sind aus dem
Bienenhause des Gastwirth Eduard Heyer in Plößnitz mittels Erbrechens der Thür 30 A
Honig gestohlen worden Ich bitte um Ermittelung der Thäter mit dem Bemerken daß der
Beschädigte eine Belohnung von 15 Mark dafür ausgesetzt hat

Halle a S den 14 Februar 1877 Der Königl Staats Anwalt
Ein anständiges Mädchen von außerhalb

sucht für Küche und Hausarbeit Stellung
Auskunft e rtheilt Restauration Berggasse 3

Eine ordentliche ehrliche zuverlässige Auf
wärterin gesucht vor d Steinthor 2 I

Eine Köchin und ein Hausmädchen mit gu
ten Zeugnissen werden zum 1 April gesucht

Magdeburgerstraße 8

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
sucht bei einer anständigen Herrschaft zum
1 April Dienst Zu erfragen bei der Herr
schast Taubengasse 17b II

Ein Mädchen mit guten Attesten sofort oder
1 April gesucht

Königsstraße 25 2 Treppen rechts

Ein junges Mädchen in allen weiblichen
Arbeiten erfahren wird gesucht in einer kleinen
Familie zum 1 April Näh Martin sg 7 II

Ein anst Mädchen sucht noch Beschäftigung

in Plätten und Ausbessern Berggasse 2 III
Eine Frau sucht Beschäftigung in Waschen

und Scheuern Kuttelhof 4 II
Friedrichsstraße 22 ist die 2te Etage mit

Gartenbenutzung zu Ostern zu vermiethen

Z l vermiethen
2te Etage 2 St 2 K K u Zub I April
zu beziehen zu 175 A Leipzigerstraße 19

2 größere Wohnungen best aus 3 St u
Zub sowie 2 kleine von St K Küche sind
zum 1 April zu vermiethen Mariensiraße 7
Zu erfragen beim Restaurateur Schimpf

Wohnung zu 48 sogleich oder 1 April
zu beziehen Böckstraße 13 1

Die herrschaftliche zweite Etage Geiststr 48
S heizb Zimmer mit allem Zubehör und Gar
t en ist sofort o der später zu vermiethen

Vermiethnng
Verkaufshalber ist zum 1 Juli die Bel

Etage gr Schlamm Nr 1 zu vermiethen

Näheres daselbst H 5,477
Eine sreimdl Wohnung an ruhige Leute

zum 1 April zu vermiethen im Preuß Hof
gr Steinstraße H 5,4 78

Eine freundl Wohnung 2 St 3 K Küche
nebst Zubehör Wasserleitung c, ist zum i
April für 100 zu vermiethen

Wo sagen H 5,476Haasenstein H Vogler Leipzigcrstraße 102

Eingetretener Verhältnisse wegen ist die
1 Etage zu vermiethen

Berggasse 4 am Paradeplatz
Desgleichen eine Wohnung im Hofe

Zu vermiethen Wilhclmsstrasze 5 für
I April resp I Juli eine herrschaftliche Woh
nung von 6 Zimmern 3 Kammern c mit
Garten Näheres das Part

Eine fr Wohnung v 3 St 2
u Zubehör 1 April zu bez Mauergasse 16

2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör so
fort oder 1 April zu verm Lindenstr 26

Stube Kammer Küche nebst allem Zube
hör sofort oder zum 1 April an kinderlose
ruhige Leut e zu v ermiethen Karlss tra ße 11

Eine Wohnung best aus 5 Stuben nebst
Zubehör Beletage zum 1 April zu vermiethen

neue Promenade 6 im Laden
Eine frettttdl Wohnuug v 4 St 2 K

K c im Ganzen oder getheilt zu vermie
then R Tittel Lie benauerstr aße 7

2 gut möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Bahnhofsstraße 12 I

Stube Kammer Küche mit Wasserleitung
für 55 an einzelne Leute zu vermiethen
und zum 1 April zu beziehen

Königsstrasze 25
Ein Logis im Vorderhand 2 Tr 1 St

K n K nur an eine einzelne Person zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehcn

alter Markt 3
Kl Wohn a 1 o 2 st P z v Ran nischestraße 4
Möbl Stube und Kammer zum 1 März

zu vermiethen gr Steinstraße 29
Em möbl Zimmer zum 1 März zu ver

miethen Landwehrstr 17 II r
M öbl S tube sofor t M a uerg asse 10 III

Eine mvlilirte Stnbe und Kammer
ist zum i April an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen

Barfüßerstraß e 5 i Treppe
Schlafstelle kl Ulrichsftr 7 1 H r 3 Tr

Anst Schlafstelle Ge iststr 47 v 2 Tr
Anst Herr findet Wohn u Kost Harz 38

Anst Schlafstellen Geiststr 24 Hof l II
Anst Schlafstelle n S chmeerstraße 11 II
Anst Schlafstelle m K Marienstr 1,H II
Anst Schlafstelle kl Ulr ichsftr 7 im Hos
Anst Schlafstelle Fleychergasse 5
2 anst Schläfst m K Rathh aus gasse 11
Anst Mitbewohner ges Augustastr 4 III

Gesuch
Ein Restaurant oder M sich dazu eignen

des Parterre Loeal wird baldigst zu pachten ge
sucht du rch A Sch olle gr Märke rstraße

Eine anst alleinst Frau s St m K oder
St Rannische str 4 Pap i erhandlung

2 einzelne Leute suchen 1 April
eine Wohnung im Preise von 50

60 A Näh durch die Annoncen Ex
pedition von

Fr Binnewei ß gr Mä rkerstra ße 18

Geeignete Parterreloealität oder erste
Etage zur Errichtung eines seinen Re
staurants wird in der Nähe der Promenade
Leipzigerstraße e bis Markt gesucht Offer
ten unter H 480 an Haasenstein H Vog
ler hier erbeten H 5,480

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
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